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ovinus, läuft mit Lauge sofort schönst intensiv

an, mit Salpetersäure fast mohrrüben-fleisch-

rötlich; der Semmelstoppelpilz, Polyporus con-

fluens, färbt sich mit Lauge fast milchig weiss.

Eine prachtvolle Reaktion erhält man mit den

gilbenden Milchlingen: chrysorheus und scro-

biculatus färben sich mit Lauge intensiv

orange-mennigrot, mit Schwefelsäure schönst

smaragd- bis spinatgrün. Der Blutreizker wird

mit Lauge rascher und stärker orangerot, auch

auf bereits grün gewordenen Partien. Lacta-
rius rufus färbt sich mit Schwefelsäure purpurrot,

ebenso Lactarius hysginus mit Lauge.
Ich bin überzeugt, hier ist noch viel zu

entdecken, was nicht bloss ein schöner

Zeitvertreib, sondern auch für die Pilzkunde

bedeutungsvoll werden kann.

Beschreibung zu den Abbildungen der Tafel XXVI.
Bildaufnahmen und Text

Abbildung 1 :

Safran-Schirmpilze — Lepiota rhacodes Vitt.
Essbar. Ein guter Speisepilz, dessen Fleisch

beim Durchschneiden rötlich (safranrot) anläuft.
Im Nadel- und Laubwalde. Bei Berlin-Bernau,
Oktober 1932.

Abbildung 2:

Krause Glucke — Sparassis crispa Wulf.
oder Fette Henne Krauser Ziegenbart, einer
unserer wertvollsten Speisepilze. Wie in brütender

Stellung sitzt dieser Pilz am Grunde von
Kiefernstämmen. Schneidet man den Fruchtkörper

über der Erdoberfläche vorsichtig ab, so

wächst auf der im Boden befindlichen Wurzel
häufig ein zweiter, sogar dritter Fruchtkörper
nach. Im Sakrower Walde bei Berlin-Wannsee.

Abbildung 3:

Wald-Champignon - PsalliotasilvativaSchff.
Hut mit braunen Schuppen, Fleisch läuft

rötlich an. Bei Berlin-Rüdersdorf.

von Br. Hennig, Berlin.

Abbildung 4:

Heide-Keule oder Gelbstielige Keule
Ciavaria argillacea Pers.

Zwischen Moos, Flechten und Gras wachsen
diese Keulen im Herbst in Unmengen, besonders
zwischen Heidekraut, auf trockenem Waldboden.
Die blassgelblichen Keulen sind büschelig
verwachsen. Sie zu sammeln lohnt nicht, aber Freude
bereitet ihr Anblick. Im Döberitzer Walde bei
Berlin.

Abbildung 5:

Gallen-Röhrlinge — Boletus felleus Bull.
Doppelgänger des Steinpilzes und der Marone.

Sehr bitter, ein einziges Exemplar verdirbt jedes
Pilzgericht.

Bei älteren Exemplaren quellen die zartrosa
gefärbten Röhren polsterförmig nach unten
gewölbt hervor. Stiel mit braunem Adernetz.
Geschmacksprobe bei jungen Exemplaren machen.
Berlin-Ludwigsfelde.

Der Pilzkongress der Deutschen Mykologischen Gesellschaft
findet vom 30. September bis 4. Oktober 1933 in Görlitz statt.

Vorträge und Exkursionen werden
miteinander abwechseln. Dr. Neuhoff (Königsberg),

Dr. Hans Haas (Stuttgart), Dr. Pilat

(Prag), Studienrat Buchs (Liebenthal),
Professor Dietrich (Breslau), Professor Jahn

(Hannoversch-Münden) und Studienrat Herrfurth

(Königsbrück) werden längere oder kür¬

zere Referate halten. — Rektor Seidel (Görlitz)

wird über Pilzkunde und Schule sprechen.

— Anmeldungen mit Wohnungswünschen sind

erbeten an: Rektor Seidel, Görlitz,
Wilhelmsplatz 8. Den angemeldeten Teilnehmern

gehen noch besondere Programme zu.
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